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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06349

Etwa 400 m nordwestlich von Alt Schloen liegt in welliger Ackerlandschaft ein Soll mit einem Feuchtgebüsch. Auf nassem, mäßig 
degradiertem Torf ist ein schwach eutrophes Erlen-Grauweidengebüsch ausgebildet. Arten wie die Wiesensegge, Hundsstraußgras oder 
Torfmoose zeigen den mäßigen Nährstoffreichtum an. Das Soll ist reich an liegendem und stehendem Totholz (Erle und Birke), welches ein 
früheres Bruchwaldstadium anzeigt.

Bei den derzeitigen feuchten bis nassen Bedingungen wird es wieder zu einer Bewaldung kommen. Der derzeitige Zustand ist demnach das
Gebüschstadium eines Bruchwaldbiotops. 

Das Biotop ist umgeben von einer steilen Randböschung, die vor allem von alten Eichen und Pappeln besiedelt ist. Das Biotop ist ungenutzt, 
eine Gefährdung besteht nicht. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Galium palustre Juncus effusus
Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris Brachythecium rutabulum

Betula pubescens Humulus lupulus Populus tremula Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex elongata Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Epilobium parviflorum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Phragmites australis
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Urtica dioica Drepanocladus aduncus
Riccia fluitans Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Calliergonella cuspidata Alopecurus geniculatus


